
Lehrvertrag Kanton Zürich Lehrvertragsnummer

(Diese Angaben werden vom Amt ergänzt)

 Reguläre Lehre  Lehrfortsetzung  Zusatzlehre nach Erstlehre  Verkürzte Lehre

Nachgenannte Parteien treffen folgende Vereinbarungen:

(Broschüre "Wegweiser durch die Berufslehre" beachten!)

1 Lehrbetrieb

Firma      
Strasse      Tel.-Nr.      
PLZ, Ort      Fax      

2 Lehrling

Name      Vorname      
Strasse      
PLZ, Ort      Tel.-Nr.      
Geb. Datum      Heimatort      
Kanton      Staat      
Geschlecht  männlich  weiblich

Ausländerausweis  Kategorie C  andere Kategorie *      
Zwingend angeben.
* (Setzt ein entsprechendes Gesuch bei der Fremdenpolizei durch den Lehrbetrieb voraus.)

Letztbesuchte Schule, Art, Anzahl Jahre      im Kanton      
Schriftsprache  Deutsch  Französisch  Italienisch  Rätoromanisch

Vorbildung Fremdsprachen  Französisch  Englisch  Italienisch

Sprachaufenthalt  franz. Sprachraum  engl. Sprachraum  ital. Sprachraum

Vorbildung Tastaturschreiben  Ja  Nein

3 Gesetzlicher Vertreter/Gesetzliche Vertreterin

Name      Vorname      
Strasse      
PLZ, Ort      Tel.-Nr.      
Geschlecht  männlich  weiblich

4 Lehrberuf Lehrzeit, Probezeit

Lehrberuf      Fachrichtung/Branche      
Dauer der Lehrzeit      Jahre, vom      bis und mit      
Dauer der Probezeit      Monate (1 bis 3 Monate)

Bereits abgeschlossene Ausbildung      

5 Angaben zum Lehrbetrieb

Verantwortlicher Ausbilder/Verantwortliche Ausbilderin im Lehrberuf (evtl. zweite verantwortliche Person siehe Ziffer 12)

Name, Vorname      AHV-Nr.      
Beruf      
Anzahl Fachleute im Betrieb, die für die Höchstzahl der Auszubildenden massgeblich ist (siehe Reglement)      
Gesamtzahl der Lehrlinge dieses Berufes      Gesamtzahl der Anlehrlinge dieses Berufsfeldes      
(bei Abschluss dieses Lehrvertrages)

Ausbildungsort (wenn mit Adresse des Lehrbetriebes nicht identisch)      
Zweiter Lehrbetrieb (Firma, Ort)      

6 Beruflicher Unterricht

Zu besuchende Berufsschule/n (Änderungen vorbehalten)

     
Die aus dem Besuch des beruflichen Unterrichts entstehenden Kosten werden wie folgt übernommen

Lehrbetrieb Lehrling/ges. Vertreter Lehrbetrieb Lehrling/ges. Vertreter

Reisespesen Unterkunft

Verpflegung Schulmaterial

Besondere Regelung      
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7 Entschädigung

Bruttolohn

1. Lehrjahr      Fr./Monat, Woche, Stunde 2. Lehrjahr      Fr./Monat, Woche, Stunde

3. Lehrjahr      Fr./Monat, Woche, Stunde 4. Lehrjahr      Fr./Monat, Woche, Stunde

Zulagen      
Abzüge vom Bruttolohn  gesetzliche Sozialabzüge  andere (z.B. für Naturallohn) siehe Ziffer 12

8 Arbeitszeit

Einschliesslich des beruflichen Pflichtunterrichts und des freiwilligen Unterrichts gemäss Art 29/3, 30/2 BBG und Art 26 BBV beträgt die Arbeitszeit

Stunden pro Woche      Arbeitstage pro Woche      
Ein Schultag bzw. -halbtag ist einem Arbeitstag bzw. -halbtag gleichzusetzen.

Die Tages-Höchstarbeitszeit darf nicht länger dauern als diejenige der anderen Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen im Betrieb und inkl. allfällige
Überzeit 9 Stunden nicht überschreiten. Bezüglich Nacht- und Sonntagsarbeit sind die entsprechenden gesetzlichen Vorschriften (ArG) zu beachten.

Besondere Regelung      

9 Ferien und freie Tage

Ferienanspruch in Wochen pro Lehrjahr 1.      2.      3.      4.      
Ausser den gesetzlichen Feiertagen werden zusätzlich folgende freie Tage gewährt

bezahlt      unbezahlt      

10 Berufsnotwendige Anschaffungen

Der Lehrling benötigt folgende persönliche Werkzeuge, Berufskleider usw.

     
Die Anschaffungskosten übernimmt  der Lehrbetrieb  Lehrling/ges. Vertreter

Die Reinigung der Berufskleider übernimmt  der Lehrbetrieb  Lehrling/ges. Vertreter

11 Versicherungen

Unfallversicherung

Der Lehrling ist gemäss Unfallversicherung (UVG) obligatorisch versichert. Die Prämien für die Berufsunfallversicherung übernimmt der Lehrbetrieb.

Die Prämien für die Nichtberufsunfallversicherung übernimmt  der Lehrbetrieb  Lehrling/ges. Vertreter

Krankenversicherung

Der Lehrling ist gemäss Krankenversicherungsgesetz (KVG) obligatorisch versichert

Die Prämien für eine allfällige Krankentaggeldversicherung übernimmt  der Lehrbetrieb  Lehrling/ges. Vertreter

12 Besondere Vereinbarungen (z.B. Ausbildungsverbund)

     

Zum Vertrag gehören weitere Vereinbarungen in der Beilage  ja  nein

13 Lehrzeitänderung oder Auflösung des Lehrverhältnisses

Das Lehrverhältnis endigt nach Ablauf der im Lehrvertrag gemäss den gesetzlichen Vorschriften festgelegten Dauer der Lehrzeit.

Jede Änderung des Lehrvertrages bedarf der Genehmigung durch die  kantonale Behörde. Bei der vorzeitigen Auflösung des Lehrverhältnisses
gelten die bundesgesetzlichen Vorschriften, siehe Wegweiser durch die Berufslehre, Ziffer 2.18.

14 Unterschriften

Dieser Vertrag ist in     Exemplaren ausgefertigt worden Ort Datum
Lehrbetrieb Lehrling

Gesetzlicher Vertreter/Gesetzliche Vertreterin Vormundschaftsbehörden (bei Lehrverhältnis mit Mündel)

15 Genehmigung

Die kantonale Behörde genehmigt dieses Lehrverhältnis

Ort, Datum, Stempel


